
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Harry Scheuenstuhl SPD  
vom 17.05.2024

Pilotvorhaben: Kampf gegen Blaualgenplage am Altmühlsee

In einem Änderungsantrag (Drs. 19/1282) zum Haushaltsplan 2024/2025 sollen  
275.000 Euro zur Bekämpfung von Blaualgen mittels Wasserbelebung (Edelstahlröhre 
und Belüftung) am mittelfränkischen Altmühlsee (Lk. Weißenburg-Gunzenhausen) zur 
Verfügung gestellt werden. Dies soll in einem Forschungsvorhaben in Zusammen-
arbeit mit einer geeigneten universitären Forschungseinrichtung untersucht werden.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Wie beurteilt die Staatsregierung die Verwendung von Haushaltsmitteln 
in Höhe von 275 Tsd. Euro für die unter anderem von der Firma Gran-
der Wasser am Altmühlsee geplanten Maßnahmen zur Blaualgen-
bekämpfung?  �   2

2.		 Ist der Staatsregierung bekannt, welche genauen Techniken der bei-
den beteiligten Firmen bei der im Antrag genannten „Wasserbelebung“ 
mittels „Edelstahlröhre und Belüftung“ angewendet werden sollen (bitte 
detaillierte Vorhabensbeschreibung)?  �   2

3.		 Wie schätzt die Staatsregierung die Wirksamkeit der projektierten 
Maßnahme, insbesondere mit Blick auf die durch die Firma Grander 
Wasser angewandten Methoden, ein?  �   2

4.1	 Wie soll die im Änderungsantrag genannte Untersuchung in einem 
universitären Forschungsvorhaben sichergestellt werden?  �   2

4.2	 Welche universitären Forschungseinrichtungen kämen hierbei infrage?  �   2

5.		 Ist bei Vorhabensumsetzung an räumlich getrennte Versuchsanordnungen 
gedacht, damit die Wirksamkeit der unterschiedlichen Maßnahmen 
(„Belüftung“ durch die Firma Drausy und „Wasserbelebung“ durch sog. 
„Wasserkernmagneten“ der Firma Grander Wasser) getrennt von-
einander beurteilt werden kann?  �   2

6.1	 Wie hoch schätzt die Staatsregierung die Gesamtkosten sowie die 
Gesamtdauer des hier genannten Pilotvorhabens im Altmühlsee?  �   2

6.2	 Und woher stammen die hierfür zur Verfügung gestellten Fördermittel?  �   2

Hinweise des Landtagsamts  �   3
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Antwort  
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz  
vom 10.06.2024

1.		 Wie beurteilt die Staatsregierung die Verwendung von Haushalts-
mitteln in Höhe von 275 Tsd. Euro für die unter anderem von der 
Firma Grander Wasser am Altmühlsee geplanten Maßnahmen zur 
Blaualgenbekämpfung?

2.		 Ist der Staatsregierung bekannt, welche genauen Techniken der beiden 
beteiligten Firmen bei der im Antrag genannten „Wasserbelebung“ 
mittels „Edelstahlröhre und Belüftung“ angewendet werden sollen 
(bitte detaillierte Vorhabensbeschreibung)?

3.		 Wie schätzt die Staatsregierung die Wirksamkeit der projektierten 
Maßnahme, insbesondere mit Blick auf die durch die Firma Grander 
Wasser angewandten Methoden, ein?

4.1	 Wie soll die im Änderungsantrag genannte Untersuchung in einem 
universitären Forschungsvorhaben sichergestellt werden?

4.2	 Welche universitären Forschungseinrichtungen kämen hierbei in-
frage?

5.		 Ist bei Vorhabensumsetzung an räumlich getrennte Versuchs-
anordnungen gedacht, damit die Wirksamkeit der unterschiedlichen 
Maßnahmen („Belüftung“ durch die Firma Drausy und „Wasser-
belebung“ durch sog. „Wasserkernmagneten“ der Firma Grander 
Wasser) getrennt voneinander beurteilt werden kann?

6.1	 Wie hoch schätzt die Staatsregierung die Gesamtkosten sowie die 
Gesamtdauer des hier genannten Pilotvorhabens im Altmühlsee?

6.2	 Und woher stammen die hierfür zur Verfügung gestellten Förder-
mittel?

Die Fragen 1 bis 6.2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Mit Drs. 19/2266 wurde die Beschlussempfehlung Drs. 19/2068 verändert. Die Be-
antwortung der aufgeworfenen Fragen mit Bezugnahme auf Drs. 19/1282 ist somit 
obsolet. Umgesetzt wird eine Renaturierungsmaßnahme an der Altmühl im Einzugs-
gebiet des Altmühlsees.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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